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M 8olz « eilM Mens
England siegt im Sv-Kilomeler -Gehen

Am vierten Tag der olympischen Wettspiele fielen vier
jtuiDitscheidungenin der Leichtathletik . Im Diskuswer -

m der Männer erkämpfte Carpenter die goldene Me-
Le. Empfindliche Abendkühle machte sich schon bemerk-

und die Dämmerung brach bereits herein , als der
>Pr des 50 - Kilometer - Gehens , der Englän -

Whitlock, das Stadion betrat und noch recht frisch
!s Ziel ging . Nun folgte der Schweizer Schwab in
besserer Haltung , wenn auch nicht so zweckmäßig im

Dritter wurde der Lettländer Bubenko . Als der
e Geher das Stadion betrat , knallte der Startschuß

!2V0 - Meter - Entscheidung . Wieder entspann
ein hinreißender Kampf zwischen den beiden Negern
ms und Robinson , bei dem einmal mehr der Welt -
«dmann als Sieger hervorging . Mit klarem Vor -

»g gewann Owens seine dritte goldene Medaille .
8n der Pause zwischen den Ausscheidungskämpfen

»Vormittag und den Entscheidungen des Nachmittages
«m die Geher auf die 50-Kilometer -Strecke gegangen .
Aschland hatte Bleiweiß , Prehn und Dill an den Start

, Mt . 17 Verpflegungsstationen waren auf die lange
P>y »ecke verteilt , um die Geher unterwegs zu erfrischen,

zj ei M̂ann hatten sich auf die lange Reise begeben , die zu-
M dl G von dem Schweden Lös geführt wurden - Schon
gg H kurzer Zeit hatte sich das Feld weit auseinanderge -

'
„ Nu , Am Wendepunkt lag der Lette Dalinsch mit 2 :08 :43

^ >der Spitze vor Stork -Tschechoslowakei. Bei 32,5 Kilo-
, hatte sich der Engländer Whitblock an die Spitze

en » Men , hinter ihm lag der Lette Dalinsch , gefolgt von
i a» i»i Schweizer Schwab und dem Tschechen Stork .

Unter dem Jubel der englischen Kolonie ging der
»Müder Whitlock als Sieger aus dem mörderischen
M über 50 Kilometer hervor . In knapp 4Vs Stun -

P» ,
Mt. der Engländer das lange Nennen beendet . In^ ^ »gezeichneter Verfassung lief er seine Schlußrunde im

"
; nie schien sein Sieg gefährdet . Der alte wackere
hat für die Eidgenossen die Silbermedaille er¬

dicht gefolgt von dem Letten Bubenko .

e USA.-Msrd im Dkksrwerks
Bei den Vorkämpfen gelang es den beiden deutschen

„ Khmern, Schröder und Leutnant Fritsch , die gefor-
M Weite ygn 44 Metern zu überschreiten . Dagegen
M sich unser dritter Mann , Hilbrecht , nicht durchsetzen.

Tensation war aber , daß sich zwei der Favoriten , der
M Kotkas und Andersson (Schweden ) , der vor Schrö-

Weltrekord gehalten hatte , ebenfalls nicht in die
,. MEidung durchkämpfen konnten . In der Vorentschei-
k gZlel mit vielen anderen auch Fritsch aus , während
^ Dchrötzx ^ erst nach Stichkampf mit dem Schweden

durchsetzen konnte.
^

8n der Entscheidung gab es dann einen amcrika -
M Doppelsieg. Carpenter stellte mit 50,48 Meter einen

" olympischenRekord aus . Dünn belegte den zweite»
vor dem Italiener Oberweger .
^ Ergebnis im Diskuswurf : 1 . Carpenter (USA .)
Meter . 2 . Dünn (USA . ) 49,36 Meter . 3 . Oberweaer

I 49,23 Meter . 4 . Sorlie ( Norwegen ) 48,77 Meter ,
I (Deutschland ) 47,93 Meter , 6 . Syllas (Griecben-
I ^ 47,75 Meter .

Sven; hat Wort gehalten
einzigartige Leistung hat Amerikas Wundcr -

>, j , sesse Owens vollbracht , indem er über 200 Meter
olympischer Rekordzeit siegte und sich damit die

»,bj Goldmedaille errang . Amerikas zweiter Neger
>,g errang die silberne Medaille , so daß wieder
kch.-sornenbanner zweimal am Siegcsmast cmporsticg.
fle^ wurde wie bei den 100 Metern der Holländer

Scharfer Kampf im Stabhochsprung
X den kühlen Abendstunden fiel die Entschei-

Stabhochsprung . Lange rangen USA . und Ja -
- - erbitterten Zweikamps um die Goldmedaille ,

,4Alich der Amerikaner Meadows mit der olym-
lp, .Rekordleistung von 4,35 Meter siegte . Im Stich -

velegien die beiden Japaner Oe und Rishida mit

se 4,25 Meter den zweiten Platz und dritten Platz vor
dem Amerikaner Seston ,

Silberne Medaille im Damen -Florettfechten
Ebenfalls am Abend fiel die Entscheidung im Damen -

Florettfechten . Die Goldmedaille errang die Ungarin
Elek-Schacherer mit 6 Siegen , 17 Treffern . Mit 5 Siegen ,
19 Treffern erwarb Helene Mayer (Deutschland ) die
„Silberne "

, und Dritte wurde die Oesterreicherin Ellen
Preis , die Siegerin von Los Angeles , mit 5 Siegen , 20
Treffern . Den vierten Platz belegte Deutschlands zweite
Vertreterin Hedwig Haß vor der Dänin Lachmann und
der Belgierin Addams .

Eoldrae Medaille liir Maager
Den Abschluß der Gewichtsheberkämpfe bildete der

Wettkampf der Schwergewichtler . Mit größter Begeisterung
folgten die Zehntausende , die das weite Rund der Deutsch¬
landhalle füllten , den hervorragenden Leistungen der
Athleten . Zur großen Freude der Zuschauer war dem
deutschen Vertreter Josef Manger - München ein voller
Erfolg beschieden. Nicht weniger als 410 Kilo (122,5 im
Drücken, 132,5 im Reißen und 155 im Stoßen ) konnte er
insgesamt schaffen und damit die erste Goldmedaille in
der Schwerathletik für Deutschland erringen . Den zwei¬
ten Platz belegte der Tschechoslowake Psenicka mit 402,5
Kilo , während der Este Luhaäär 400 Kilo hochbrachte und
damit den dritten Mab lieber hatte .

Opferks MMtMstnbMls
Bier Deutsche in Spanien erschaffen

Wie der Auslandsorganisation der NSDAP , jetzt
endgültig bestätigt wird , wurden am 24 . Juli in Spanienvier deutsche Volksgenossen Opfer des roten Terrors . Bei
dem Versuch, mit einem Kraftwagen von Barcelona aus
die französische Grenze zu erreichen, wurden die drei Par¬
teigenossen und Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront
Wilhelm Gaetje , Hellmuth Hofmeister, Günter Swalmius -
Dato sowie der Volksgenosse Treitz erschossen . WenigeKilometer von Barcelona entfernt in dem Vorort Sau
Martin wurde die ruchlose Tat verübt . Die vier Deut¬
schen wurden von den Kommunisten angehalten und nacheinem kurzen Verhör vor einem sogenannten marxistischen
Revolutionstribunal ermordet , obwohl sie sich im Besitze
von gültigen Passierscheinen befanden . Zwei von den
jungen Deutschen, die ihr blühendes Menschenleben opfern
mußten , befanden sich gerade im Begriff , nach Hamburg
Zum Weltkongreß für Freizeit und Erholung zu fahren .

Erschüttert steht die Auslandsorganisation der
NSDAP , und das ganze deutsche Volk an der Bahre die¬
ser jungen Deutschen, die ihr Leben gegeben haben . Auch
sie gehören zu den Toten , die als Opfer des Kommunis¬
mus für Deutschland sterben mutzten.

Wer Medaillen im MittelgewWheven
Am Mittwochabend lieferten sich die starken Männer

in der Deutschlandhalle einen spannenden Kampf . Der
Aegypter Touni erwies sich als weitaus Bester der Ge¬
wichtheber im Mittelgewicht . Er schaffte insgesamt 387,5
Kilo im Drücken, Reißen und Stoßen und hatte damit die
goldene Medaille sicher . Die beiden deutschen Ismayr
und Wagner brachten es beide auf 352,5 Kilo . Bei
der Platzverteilung entschied das Körpergewicht zu Gunsten
des Müncheners Jsmayr , dem damit die silberne Me¬
daille zufiel , während sein Landsmann Wagner die bron¬
zene Medaille erhielt .

FchLMurmsr
Im olympischen Fußballturnier standen sich Ungarn

und Polen bzw . Aegypten und Oesterreich gegenüber .
Wie erwartet , zeigten sich die Oestcrreicher den Aegyp-
tern überlegen und gewannen dank ihrer besseren Gesamt¬
leistung verdient 3 : l . Vor 6000 Zuschauern lieferten sich
Polen — Ungarn ein spannendes schnelles Treffen . Der
Sturm der Magyaren verschoß mehrfach gute Chancen
und die tadellose Hintermannschaft der Polen brachte im
übrigen die Angriffe der Ungarn zum Scheitern , so daß es
am Schluß 3 : 0 für die Polen hieß.

Ia»s« miS sisdieu Sesten im Ssstry
In den Hockey -Ausscheidungsspielen des Mittwoch

standen sich einmal Japan und Amerika , im anderen Spiel
Indien und Ungarn gegenüber . Die Japaner erwiesen
sich ihrem amerikanischen Gegner gegenüber als überlegen
und siegten mit 5 : 1 . Die Ungarn setzten dem Weltmeister
im Hockey , Indien , starken Widerstand entgegen , und es
dauerte lange , bis die Inder zu Torerfolgen kamen. Der
Halbzeitstanv lautete 2 : 0 für Indien . Schließlich behielten
die Inder mit 4 : 0 die Oberhand .

Im Polo lieferten sich Mexiko und Argentinien ei¬
nen schönen Kamps . Bereits nach wenigen Minuten führ¬
ten die Südamerikaner 2 : 0. Am Schluß der sechs Ab¬
schnitte hieß es gar 15 : 5 für die Argentinier .

Fünfkämpfer rm Schwimmstadion
Das olympische Schwimmstadion erhielt seine eigent¬

liche Weihe durch die ersten offiziellen Wettkämpfe , die
dort durchgeführt wurden . Die Fünfkämpfer erledigten
hier in Gegenwart des Führers ihre vierte Uebung . Die
große Frage war , wie sich Oberleutnant Handrick diesmal
halten würde , nachdem er in den drei ersten Uebungen in
Führung gegangen war . Es sei vorausgeschickt, daß
Handrick , der im Schwimmen nach der Zeit etwa Sie¬
benter wurde , im Gesamtergebnis weiter die Führung
behalten hat . Die beste Zeit schwamm der deutsche Leut¬
nant Le mp , der damit seinen Platz in der Gesamtwer¬
tung erheblich verbessern konnte. Zweitbester Schwimmer
war der Ungar Leutnant Orban und Dritter der schwe¬
dische Leutnant Thofelt . Auch der dritte deutsche Vertre¬
ter , Unteroffizier Bramfeld , schwamm eine ausgezeichnete
Zeit heraus und kam so in der Gesamtwertung ein gutes
Stück vorwärts .

Der zweite Regattatag in Kiel
Tiefschwarze Wolkenbänke hingen auch am zweiten

Regatiatag über der Kieler Förde . Generalfeldmarschall
von Blomberg und Generaladmiral Raeder verfolgten
vom Stationsboot „ Nixe" das Rennen . Leider waren die
deutschen Boote diesmal nicht vom Glück begünstigt und
mußten sich meist mit den vierten oder fünften Plätzen
begnügen Aber das Bild verschiebt sich täglich , und nie¬
mand kann sagen , wem der Endsieg zufallen wird .
Der Mittwoch , an dem wieder schwere Regenböen nieder¬
gingen , gehörte in erster Linie den Norwegern .

Drei gMene
Deutschland siegt im Speerwurf , Fünfkampf

und Schlesien
Auch der 5 . Tag der olympischen Wettkämpfe brachte

große deutsche Erfolge . Von Tag zu Tag zeigte sich mehr ,
welch reiche Früchte die mühevolle und systemvolle Vor¬
bereitungsarbeit zu tragen beginnt . Am Donnerstag ge¬
wann Oberleutnant Handrick die goldene Medaille in dem
schwierigen Fünfkampf , van Oyen schoß den Sieg im
Schnellfeuerschießcn heraus und Gerhard Stück beendete
das Speerwerfen als Sieger . Auch Hauptmann Hax fehlte
nicht unter den erfolgreichen deutschen Sportlern , er er¬
kämpfte die silberne Medaille im Schießen . Anny Steuer
war gleichermaßen erfolgreich im 80 -Meter -Hürdenlauf .

Reben dem Zehnkampf ist der Moderne Fünfkampf
die schwierigste olympische Prüfung . Nur dann können
mii Erfolgsaussichten Sportsmänner an ihm teilnehmen ,wenn sie eine vielseitige körperliche Ausbildung hinter sich
haben , und im Reiten , Schießen , Fechten, Schwimmen
und im Gcländelauf zu guten Leistungen fähig sind. So
finden sich bei allen Olympischen Spielen die größten
Könner aus den Armeen vieler Nationen zusammen , um
im Fünfkampf den olympischen Sieg zu erringen . Dies¬
mal ist mit dem Deutschen Oblt . Handrick der große
Wurf gelungen . Er gewann die goldene Medaille , nach¬
dem er in allen füns Disziplinen Hervorragendes geleistet
und von der zweiten Uebung ab bereits die Führung
übernommen hatte . Sein stärkster Rivale , der schwedische
Leutnant Thofelt , verlor in der 1c neu Uebung , dem Gc¬
ländelauf seinen guten Platz , und konnte nur Vierter wer¬
den. Der amerikanische Leutnant Leonard , der im
Schießen die höchsterreichbare Ringzahl erzielt hatte , ge¬
wann die silberne Medaille und Oblt . Abba (Italien ),ein vorzüglicher Reiter , die dritte Trophäe . Der 4000-Me-



ter-Gelänbelauf wurde bei trübem , kühlem Wetter aus
schlierigstem Gelände abgewickelt. Bergauf und bergab
mußten die Läufer , über harten Boden und durch tiefenSand . Der deutsche Fliegeroffizier startete als einer der
letzten, lief eine ausgezeichnete Zeit , und endete von 42
gestarteten Läufern auf dem 14 . Platz . Damit stand sein
Sieg endgültig fest und brausender Beifall empfing ihnam Ziel . Reichskriegsminister Generalfeldmarschall von
Blomberg war einer der ersten, der den strahlenden Sie¬
ger und die beiden übrigen deutschen Teilnehmer , Lt.Le mp , der mit seinem 6 . Platz einen wertvollen Platzfür Deutschland eroberte , und Unteroffizier Bramfeld ,der gleichfalls im Vordertrefsen endete und den 12 . Platz
belegte , beglückwünschte.

Das Ergebnis im Fünfkampf
1 . Oblt . Handrick (Deutschland ) 31,5 Punkte : 2 . Lt.Leonard (USA .) 39,5 P . ; 3 . Lt . Abba (Italien ) 45,5 P . ;4. Oblt . Thofelt (Schweden ) 47,0 P . ; 5 . Lt. von Orban

(Ungarn ) 55,5 P . ; 6 . Lt . Lemp (Deutschland ) 67,5 P . : 7 . Lt.Starbird (USA .) 67,5 P . ; 8 . Lt . von Bartha (Ungarn ) 76,5P . ; 9 . Lt. Weber (USA .) 79,0 P . ; 10 . Lt. von Boisman
( Schweden ) 82,5 P . ; auf dem 12 . Platz endete der dritte
deutsche Teilnehmer , Unteroffizier Bramfeld , mit 89,0 P .

Blazejezak eine Zukunftstzofsnung
Vor 70000 Zuschauern waren am Vormitag bei

kühlem, regnerischem Wetter die Ausscheidungs¬wettbewerbe im Speerwerfen und im Dreisprung
sowie die Vorläufe über 400 Meter abgewickelt worden .
Im Speerwerfen wurde eine Mindestleistung von 60 Me¬
tern verlangt , die von allen drei deutschen Werfern , Wei-
mann , Stück und Geldes , erreicht wurde . 17 Teilnehmerkamen in die Entscheidung , unter ihnen Finnlands Welt¬
rekordmann Järvinen und die Polen Lokajska und Turzyk.Dem Finnen gelang es als einzigem , den Speer 76,66Meter zu schleudern. Auf der Aschenbahn wurden die
Vorläufe der 400 Meter ausgetragen , bei denen sich die
drei Deutschen Blazejezak , Metzner und Klupsch gut durch¬
setzen konnten . Bei den Zwischenläufen am Nachmitag
lief wie am Vormittag der in der letzten Zeit erst mächtig
nach vorn gekommene Deutsche Blazejezak wiederum ein
hervorragendes Rennen und siegte sicher gegen den Eng¬
länder Brown und den Kanadier Fritz . Brausender Bei¬
fall dankte dem zweifelsfrei zukunftsreichen Läufer .

Weltrekord über M Meter Hürden
Mit dem 1500 - Meter -Lauf begannen die großen Ent¬

scheidungskämpfe . Wieder war das Stadion bis aus den
letzten Platz gefüllt , und wieder mahnten und beschworen
die Sprechchöre in den Blocks der einzelnen Nationen ihre
Kämpfer auf dem grünen Rasen und und dem roten Band ,
auf dem die schnellstenLäufer der Welt ihre Kräfte messen.
Vor dem Start der 1500-Meter -Läufer fand die Vorent¬
scheidung der 110 - Meter -Hürdenläuse statt . Im ersten
Lauf erzielte der siegende Amerikaner Towns mit einer
Zeit von 14,1 Sek. einen herrlichen Weltrekord .

Die Entscheidung im 110 - Meter - Hürdenlauf brachte
den erwarteten Sieg des Amerikaners Towns , der im
Zwischenlauf mit 14,1 Sekunden Weltrekord gelaufen war .
Sofort in Führung liegend , gab er bis ins Ziel die
Spitze nicht mehr ab . Auf dem letzten Teil der Strecke
kam der Engländer Finlay näher , konnte jedoch den Sieg
des Amerikaners nicht gefährden . Auf dem dritten Platz
endete unter dem Jubelruf der großen schwedischen Ko¬
lonie , Lidmann .

Aon« Steuers MeWerlmif
Der Endkampf der Frauen im 80 -Meter - Hürdenlauf

brachte wieder die Massen in Wallung . Als Siegerin der
Vorkämpfe standen die beiden Deutschen, Steuer und
Eckert den Italienerinnen Valla und Tistoni , der Kana¬
dierin Taylor und der Holländerin Braaketer gegenüber .
Dicht geschlossen ging es über die ersten Hürden . Die
starke Italienerin Valla kämpft sich dann an die Spitze,
dicht gefolgt von der Deutschen Anny Steuer und der
Kanadierin Taylor . Als die Läuferinnen durch das Ziel
brausen , steht lediglich fest , daß die Italienerin Valla in
Front lag , aber die beiden Nachfolgenden lagen so dicht
beieinander , daß die Zielphotographie entscheiden mußte .
Als es sich ergab , daß Anny Steuer mit knappem Vor¬
sprung sich die silberne Medaille erkämft hatte , war die
Freude der deutschen Zuschauer riesengroß .

vor . V.

^.ulv/är 'tL-VSi' iQg S . m. b . Lsplin 8V/ 68

(14
Er dachte, sollte das Mädel vielleicht in mich verliebt

sein, will ich sie gleich kurieren , er wollte nicht, daß da
eine Hoffnung war , die ihn begehrte . Er hatte schon
viele Hoffnungen entfacht, hatte schon viele junge frische
Lippen geküßt, bis er Wally Walb kennen gelernt . Aber
die Freundin feiner Schwester, die er von Kind an kannte,
sollte nichts hoffen, was ewig unerfüllbar bleiben mußte.
Er sagte weich : „Wollen Sie sich ein kurzes Weilchen zu
mir auf die Bank setzen , Bettina , oder noch besser , ich werde
Sie ein Stückchen begleiten . Und dabei möchte ich mein
Betragen von vorhin wenigstens leidlich rechtfertigen . Nie¬
mand möchte ich erzählen , was mich so verwandelt und
was mich diesmal ins Waldschlößchen getrieben hat , um
Ruhe zu suchen , aber Ihnen will ich mich anvertrauen ,
wenn Sie mich anhören mögen.

"
Bettina sah ihn dankbar an . Wie schön das war , daß

er sie, gerade sie, seines Vertrauens würdigte . Es be¬
glückte sie unendlich. Gleich darauf gingen sie nebenein¬
ander her und er trug ihr Handköfferchen und sann : Viel¬
leicht war es roh , was er tun wollte . Wenn ihn Bettina
liebte , konnte man sein Vorhaben vielleicht so nennen ,
aber er half ihr dann auch schnell über manches hinweg,
was ihr später noch schwerer werden mußte.

Er begann : „Viel ist
's nicht, was ich Ihnen beichten

möchte , damit Sie mich heute noch nachträglich verstehen.
Also ganz kurz , Bettina , Ihr Lied hatte mich ganz kopflos
gemacht, das Lied, bei dem ich das Zimmer verließ . Es
paßte so für mich , als hätten Sie es eigens für mich ge¬
sungen . Nun hören Sie meine Geschichte : Ich liebte ein

SM wirst de« Speer 71.8S Meter
Den Höhepunkt des Nachmittags bildete der schwer¬

erkämpfte Sieg des Deutschen Gerhard Stück imSPeer¬
weisen über die Elite des Nordens , deren jahrhunderte¬
alte Vormachtstellung in dieser klassischen Disziplin zu
brechen, dem Deutschen unter den Augen des Führers
Vorbehalten blieb . Als die besten Werfer zum entschei¬
denden Gang antraten , hatten auf der Ehrentribüne zur
Rechten des Führers der König von Bulgarien und zur
Linken Italiens Kronprinz Platz genommen . Unter der
großen Zahl der die eleganten Würfe der Athleten ver¬
folgenden Ehrengäste sah man weiter Ministerpräsident
Göring und Reichsminister Dr . Goebbels . Nur langsam
waren die Würfe besser geworden , lange brauchten die
Kämpfer , um warm zu werden .

Als erster hatte der Finne Nikkanen die 70 -Meter -
Grenze überschritten ; bald folgte ihm sein Landsmann
Toivonen , und schon sah es nach einem neuerlichen Sieg
der Nordländer aus , da gelang es unter dem anseuern -
den Ruf der deutschen Sprechchöre Stück, den Speer 71,85
Meter weit zu werfen . Keiner seiner großen Gegner
konnte diese Leistung mehr erreichen.

Die Freudenausbrüche wollten kein Ende nehmen ,
und begeistert sang die Menge die deutschen National¬
hymnen , als das Hakenkreuzbanner wiederum siegreich
am Hauptmast hochging, flankiert von den beiden Flag¬
gen Finnlands .

Speerwerfen : 1 . Gerhard Stück-Deutschland 71,84 Me¬
ter, 2 . Nikkanen-Finnland 70,77 Meter , 3 . Toivonen -Finn -
land 70,72 Meter , 4. Attervall -Schweden 69,20 Meter , 5.
M . Järvinen -Finnland 69,18 Meter , 6 . Terry -USA . 67,15
Meter .

Loueloikr phantastischer Weltrekord
Auch am Donnerstag bewies der Führer seine enge

Verbundenheit mit dem Sport . Als er in die Ehrenloge
des Stadions trat , dankten ihm die Zehntausende mit be¬
geisterten Heilrufen . Kaum war der Jubel abgeebbt
peitschte auch schon Millers Startschuß die 1500 - Meter -
Läufer vom Start . Der mörderische Kampf der besten
Mittelstreckler der Erde , der sich nun entspann , wird lange
Zeit in der Sportgeschichte als ein überragendes Ereig¬
nis verzeichnet bleiben . Der Deutsche Böttcher schoß an
die Spitze und führte das Feld in die Gegengerade . Mei¬
ster Schaumburg legte sich in günstiger Position aus den.
dritten Platz , während das glänzende amerikanische Drei¬
gestirn , Cunningham , Venzke und San Romani verhal¬
ten laufend den Schluß bildete . Nach 400 Metern begann
der hervorragende Schwede Ny aus das Tempo zu drücken,
er ging nach vorn , und hinter ihm spielen sich fortwährend
hartnäckige Positionskämpfe ab . Als die zweite Runde
gelaufen war , tauchte, mit gewaltigen Schritten dahin¬
stürmend , der schwarze Kanadier Edwards im Vorder¬
treffen auf . Böttcher war zurückgefallen, während Schaum¬
burg verzweifelt mit dem Olympiasieger von 1932 Beccali
um den Anschluß an die Spitzengruppe kämpfte, in der
mittlerweile ganz von außen kommend, der Neuseeländer
Lovelock , der Amerikaner Cunningham und San Romani
aufgetaucht waren . 300 Meter vor dem Ziel trat die
Spitzengruppe zum dramatischen Endkampf an .

In rasendem Laus wirbelte Lovelock dem Ziel zu. Im
Einlaussbogen hatte er bereits das Feld klar distanziert ,da warf Italiens Meisterläufer keine letzten Reserven ins
Gefecht. Schnell kam er aus , doch es war zu spät . Unter
dem Jubelsturm der vor Erregung aufgesprungenen mit¬
gerissenen Hnuderttausend geht Lovelock als Olympiasieger
durchs Ziel .

Cunningham hält für die USA . den zweiten Platz
gegen Beccali , der wieder bewies , daß er immer noch
der weitaus beste Mittelstreckenläufer Europas ist . Aus
den vierten Platz legte San Romani Beschlag, während
das übrige Feld abgeschlagen war . Unsere beiden deut¬
schen Vertreter haben ihr Bestes gegeben , aber noch keinen
Anschluß an die Weltklasse zu finden vermocht.

Welch gewaltigen Einsatz das mörderische Rennen
von den Kämpfern verlangte , bewies die erzielte Zeit .
Lovelock schuf einen neuen , p Hanta st ischen Welt¬
rekord mit 3,47,8 Minuten ! Der alte Rekord wurde um
genau eine Sekunde verbessert. Auch Cunningham blieb
mit 3,48,4 noch unter der seitherigen Höchstleistung und
Beccali schließlich mit 3,49,2 unter dem seitherigen olym¬
pischen Rekord.

Mädchen, das so wunderschön war , wie ich vorher niemals
ein schöneres gesehen. Sie war verlobt und stand dicht
vor der Hochzeit , ich aber verliebte mich in sie und meine
Liebe wurde voll erwidert . Sie fürchtete sich aber der
Pflegemutter und dem Verlobten unsere Liebe zu gestehen
und ich überredete sie einfach zur Flucht. Sie war ja
mündig . Ins Waldschlößchen wollte ich sie bringen zu
den Meinen und im Städtchen hätten wir dann eines
Tages geheiratet .

"
Bettina war es, als preßten kalte Hände ihr armes

ängstlich zuckendes Herz zusammen, aber sie wahrte ihre
Selbstbeherrschung, kein weher Laut sollte ihren Lippen
entschlüpfen.

Hans Syden durfte nicht wissen, wie entsetzlich sie
jetzt litt .

Er sprach weiter , erzählte die Geschichte seiner Liebe
weiter bis zu dem entsetzlichen jähen Ende seines Glücks .

Bettina atmete beklommen. Wie weh ihr Hans Sydens
Vertrauen tat , wie entsetzlich weh ! Dennoch brach Mitleid
in ihr durch , Mitleid , das immer stärker wurde , das lang¬
sam anwuchs zu großem Erbarmen .

Er schloß : „Nun können Sie sich vielleicht annähernd
vorstellen, Bettina , wie mir zumute war , als Sie sangen —"

Er besann sich vergebens , er fand den Text nicht , den
er doch vorhin noch gewußt . Sie half ihm , sagte leise:

„Ich gönne dich keinem hier auf Erden ,
Du darfst nicht das Weib des anderen werden .
Laß ihn und die Mutter und schau nicht zurück ,
Wir beide fliehen ins seligste Glück !"

Er neigte den Kopf . „Ja , das sangen Sie und das
riß all meine blutenden Wunden noch blutiger . Deshalb
lief ich davon .

"

Sie fühlte jetzt nur noch Erbarmen , nur noch das ,
ganz klein und wunschlos schob sich ihre Liebe beiseite.

Sie sah ihn mit warmem Blick an.

'
1500-Meter -Lauf : 1 . Lovolock-Neuseeland 3 :47,8 U

nuten , 2 . Cunningham -USA . 3 :48,4, 3 . Beccali-Na,i»
3 :49,2, 4. San Romani -USA . 3 :50 , 5 . Edwards -CgM
3 :50,4, 6 . Cornes -England 3 :51,4.

°°°

Deutsche Siege im SchnellseuerWch,
Die 8 . goldene Medaille bescherte uns in der D°«,

sehen Versuchsanstalt in Wannsee am ersten Tag der ostls - .
pischen Schießwettbewerbe van Oyen im Schnellste », -S"
schießen mit automatischen Pistolen auf sechs SchattenGin 25 Meter Entfernung . Unter dem großen Beifall y
Zuschauer traf in der Sechssekundenserie der Deutsche G
Schattenrisse , ebenso innerhalb von vier Sekunden M
dann auch in der Dreisekundenserie . Wenig später m«,.tete Hauptmann Hax mit einer großen Leistung auf, i,,
reichte zwar nicht ganz die Leistung seines Kamerad, »
erkämpfte aber für Deutschland sehr sicher die silbeiä
Medaille gegen ein überaus starkes Feld
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GlMwüMe Wr Manger und Jsmayr
Reichsjustizminister Dr . Gürtner hat dem Referenda

Rudolf Jsmayr , der am Mittwoch im Gewichthebende,
Mittelgewichtsklasse für Deutschland den zweiten Platz ^Wonnen hatte , seine herzlichsten Glückwünschetelegraphier .Als in Gegenwart von 10 000 begeisterten Zuschauern i,der Deutschlandhalle im Gewichtheben der Schwergewicht
klaffe der Deutsche Josef Manger mit der Olhmpia-K
kord -Leistung von 410 Kilogramm für Deutschland die gchdene Medaille erfocht, kannte der Jubel keine Grenz:,
mehr . Manger wurde von Staatssekretär Reinhardt z,
seiner hervorragenden Leistung herzlich beglückwünsch:
und in den Beamtenstand gehoben , indem er ihn
Steuersekretär vom Finanzamt 30 ernannte .

Reichserziehungsminister Rust hat an den Student, «
Ludwig Long ein Telegramm gerichtet, in dem er ist
zu dem olympischen Erfolg für Deutschland und zur Er¬
ringung der silbernen Medaille für Weitspringen herzlW W d
beglückwünscht.

Ehrung der Atlantik-Segler
Auf dem Empfangsabend der Stadt Kiel für die M-

nehmer an der Ozeanwettfahrt Bermudas — CuxhadHgut
nahm auch der Führer des Deutschen Segelsporlverba -ml ,
Oberstleutnant a . D- Kewisch, das Wort . Er verkündet,
eine besondere Ehrung für die 67 Atlantiksegler und über¬
reichte ihnen eine große aus Eisen gegossene Plakette. W
zeigt eine alte Fregatte mit geblähten Segeln , die sü«i
olympischen Ringe und die Inschrift „Bermudas — Cui-
haven 1936 "

. Die gleiche Ehrung wurde dem Kieler Ob,i-
bürgermeister Behrens und dem Vertreter der Kriegs¬
marine , Konteradmiral Götting , zuteil .

Nach den Sturmtagen heiterten sich am Donnerst«!
mit dem Weiter auch die Mienen der Olympiasegler ms.
Die Sonne lachte, und die Windstärke hatte nur Stuf,

'
gegen teilweise 7 bis 8 an den beiden Sturmtagen . Au
am Hindenburg -Ufer war infolge des besseren Weiter¬
em noch lebhafterer Zuzug des Stroms der Neugierig !«
zu beobachten. Ein gutes Zeichen für die Schlachtenbum-
ler war der erste Aufstieg des letzten aus dem Weltkrieg
stammenden Fesselballons draußen über dem Regatta-!

"
vier . Aus 150 Meter filmen von dort die Kurbelleute
spannenden Kämpfe , die besonders an den Wendemerl !
oft geradezu dramatisch sind. Am Sonnabend wird
italienische Kreuzer „ Gorizia " den Kieler Hafen »um
such der Segel -Olympiade anlaufen .
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OlympischesFußball -Turnier
Zm
WinMit der bedeutungsvollen Begegnung

Deutschland und Norwegen , sowie Italiens und
tritt das olympische Fußball -Turnier am heutigen FrestU §
in einen neuen wichtigen Abschnitt. Durch einen
muß sich Deutschland die Teilnahme am Semi -Finale »'
kämpfen. Am Donnerstag sahen viele tausend ZuschmHx
ein wunderschönes Spiel zwischen den sehr weit sortgs
schrittenen Chinesen und der Vertretung Englands . A
glänzend in Schuß befindliche chinesische Verteidig »«?
machte dem Sturm der Insulaner das Leben sauer, »»' .die Engländer konnten froh sein, als sie schließlich eine' Wni
2 : 0-Sieg erfochten hatten .

Der mit Spannung erwartete Kampf Perus geg«'
Finnland aus dem Hertha -Platz brachte leine besonder!«
Offenbarungen . Mit großem Interesse hatte man de»
Erstauftreten der Südamerikaner entgegengesehen »«'
lediglich der langsamen finnischen Verteidiauna und M »

«bist

„Schade, daß Ihnen kein Mensch helfen kann, Hans .
Hätte ich geahnt , ich würde Ihnen weh tun , wäre ich be¬
stimmt nicht gekommen."

Ganz demütig war ihre Haltung , es ärgerte ihn fast
Er lachte kurz . „Nun , entschuldigen brauchen Sie stH

wirklich nicht, Bettina , was können Sie dafür , daß es
schöne Mädchen, große Liebe und Unheil auf der Welt
gibt . Aber ich gebe Ihnen den guten Rat , verlieben Sie
sich einmal glücklicher als ich, und dann bitte ich Sie,
bewahren Sie mein Geheimnis gut . Jetzt aber mochte
ich Kehrt machen, die Großmamas und das Schwesterchen
sind vielleicht schon in Sorge um mich .

"
Er reichte ihr das Köfferchen, vergaß es aber , ihr z»m

Abschied die Hand zu geben und lief einfach davon , w«
er heute bei ihrem Gesang aus dem Zimmer gelaufen war

Sie schaute ihm nicht nach . Sie hätte ihn auch vohi
kaum sehen können vor Tränen . Und dann stand er
plötzlich wieder vor ihr , fragte leise, fast sanft : „Warum
weinen Sie , Bettina ? "

Sie brachte keine Antwort über die Lippen.
Er lächelte. „ Kleines Mädelchen muß weinen , weil e>»

selbstsüchtiger Kerl wie ich nicht behalten durfte , was er
einem anderen Menschen widerrechtlich fortgenommew
Er schüttelte heftig den Kopf. „Nicht zu viel Mitleid
mich sollten Sie haben und nicht zu viel Liebe, Bett: ""
Hochwald, für keins von beiden würde ich Ihnen best»'
deren Dank wissen .

"
Er wandte wieder den Schritt und diesmal sah Bett«»"

seiner hohen Gestalt nach . Solange bis sie ihren Bück «
entschwand.

Nicht ein einziges Mal schaute der Mann zurück .
Langsam ging Bettina weiter . Wie harte Hamst « '

schlüge war sein letzter Satz auf sie niedergesaust: Ws»
zu viel Mitleid für mich sollen Sie haben und nicht z» "st
Liebe, Bettina Hochwald, für keins von beiden würd« E
Ihnen besonderen Dank wissen !

Unter den harten Worten dieses Satzes waren ^
Tränen jäh versiegt. (Fortsetzung folg !'!
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^ i- lieneren Stürmerspiel haben sie es zu verdanken,
^ ihr Sieg relativ hoch mit 7 : 3 Toren ausfiel .

Deutschlands Handballer in Hochlorm
Auftakt zum olympischen Handball -Turnier bil-

hxr Kampf Deutschlands gegen Ungarn . Die Deut -
jvaren glänzend aufgelegt und bombardierten das

irische Tor , ivas das Zeug hielt . Selten wurden die
^ain gefährlich, so daß auch die deutschen Läufer des
^ in das Stürmerspiel eingreifen konnten. Mit nicht
M als 22 : 0 Toren blieben die Ungarn geschlagen
der Strecke . Auch Oesterreich feierte einen hohen Sieg .
18 : 3 Toren warfen sie die Rumänen aus dem

My : Deutschland- Dänemark 6 : 8
Auch die Hockeyspielewurden am Donnerstag weiter -

Mi. Deutschlands Spieler hatten Dänemark als
A Gegner . In der ersten Hälfte konnten sie mit 2 : 0
M in Führung gehen . Nach der Pause drehten die
Men erst richtig auf . Sie schnürten zeitweilig die
/n völlig ein und schossen insgesamt noch vier Tore ,
H der Schlußstand 6 : 0 (2 : 0) für Deutschland lautete .

Deutsche Mannschaft hat damit die in sie gesetzten Er¬
langen voll erfüllt . Das Spiel gegen Dänemark war
ausgezeichnetes Training . Man kann hoffen , daß un-
Spieler auch in den weiteren Spielen erfolgreich ab-

inden werden. In dem zweiten Spiel des Tages stan-
Holland und die Schweiz gegenüber . Die Hol¬

waren klar überlegen und ließen die Schweizer
ieler nur zeitweilig zur Entwicklung kommen. So war
lein Wunder , daß auch Holland als Gruppenführer
einem verhältnismäßig leichten Sieg von 4 : 1 (2 : 1 )

eien kamen .
3m Polo ansgeWeden

Nachdem die deutsche Polomannschaft am Mittwoch
n die temperamentvollen Ungarn nur ein Unentschie-
zu erzielen vermochte, mußte das Spiel am Donners -
loiederholt werden . Wider Erwarten vermochten sich
Mischen nicht durchzusetzen und mußten eine glatte

Mage hinnehmen . Die Ungarn waren außerordem -
t in Form , während die Aufstellung des Hamburger

Mubs nicht besonders gut gewählt zu sein schien .
16 : 6 Toren blieben die Magyaren siegreich und
i nun am heutigen Freitag gegen Mexiko den Kamps

die bronzene Medaille an .

MWutzmnbe der Florett -Einzeikämple
Bei den Fechtern waren am Vormittag die Vorschluß-
en der Floretteinzelkämpfe zum Austrag gelangt ,
deutsche Florettmeister Eisenecker mußte leider aus -

Äm, während Altmeister Erwin Casmir hervorra -
ide Kämpfe lieferte und an erster Stelle in die Ent¬

kam . Bis in den Abend hinein wurde dann
Endrunde im Kuppelsaal im Hause des Deutschen

«!s ausgesuchten, die mit folgendem Ergebnis schloß :
Altmeister Gaudini (Italien ) 7 Siege , 20 Treffer ;'
Gardere (Frankreich ) 6 Siege , 25 Treffer ; 3 . Bocchino

lim 4 Siege , 22 Treffer ; 4 . Casmir (Deutschland)
lege, 29 Treffer ; 5 . Guaragna (Italien ) 3 Siege ,
Wer ; 6 . Bru (Belgien ) 3 Siege , 30 Treffer ; 7 . A.
ere (Frankreich) 1 Sieg , 32 Treffer ; 8 . de Bourguig -
Helgien) 0 Siege , 35 Treffer . Mit diesem Ergebnis

die italienischen Fechter erneut ihre große Klasse
Beweis gestellt. , . /

Die raWortlichenWelllämpse
Im neuen Radstadion begannen die radsportlichen

Dämpfe der Olympischen Spiele . Die Vorläufe zum
"Uhren über 1000 Meter verliefen ohne Ueberraschun-
^ Der Deutsche Toni Merkens konnte sich für die
Mrm Entscheidungen qualifizieren . — Im ersten Vor -
5 Mm Mannschafts -Verfolgungsrennen wurde der
Wische Rekord unterboten . Die italienische Mann -
M gewann überlegen in 4 :49,3 über Kanada .

Bei den ScheibenMoieMützen
ein deutscher Teilnehmer am ersten Tage das beste
is. Erich Krempel erzielte mit 60 Schüssen auf

U>-Ring-Scheibe in 50 Meter Entfernung 544 Ringe
blieb mit dieser feinen Leistung nur drei Ringe unter
Weltrekord des Schweden Ullmann . Auf dem zwei-

Mtz endete der Amerikaner Jones .

Hauptmann Handriü
Oberleutnant Handrick wurde auf Grund seines Sie -

^
«>!? Modernen Fünfkampf zum Hauptmann befördert ,
mmann Handrick, der der Luftwaffe angehört , wurde
Mhrer und Reichskanzler und von dem Oberbesehls -

Dcllvü^E
^ ffe Generaloberst Göring empfangen und

Me Goldmedaille Fasan;
Rit der Weltrekordleistung von 16 Metern sicherte der
"Nagende Japaner Tajima im Dreisprung seinem

. «ande die erste goldene Medaille . In prächtigem
^

und wundervoller Beherrschung seines Körpers sprang
fast gleichmäßig weit , bis ihm dann die hervor -

, Pistung gelang , den auf 15,78 Meter stehenden
"ud des Australiers Metcalfe erheblich zu ver-

Ueberraschung war , daß sich auch noch der
Harada mit einer Leistung von 15,66 Metern

kl den
»Mck zweiten Platz vor Metcalfe schieben konnte. Der

M Meister Wöllner verbesserte den erst kürzlich von
yWstellten deutschen Rekord von 15,02 Metern aus

" Metern und belegte damit unerwartet den vierten
pichen , daß es auch im Dreisprung bei uns jetzt

." « geht .
i , ,̂ geb„jz deZ Dreisprungs : 1 . Tajima (Japan ) 16 Me-

- '
. .Hurada (Japan ) 15,66 Meter , 3 . Metcalfe (Austra -

r
'U'00 Meter , 4 . Wöllner (Deutschland ) 15,27 Meter ," U'erio (USA .) 15,08 Meter , 6 . (Japan ) 15,07 Meter .

s, Ein Drei-Erdteile -Flm
enihorn -Rosemeyer zum Tagesslug Asien— Afrika—

Europa gestartet.
«^ bekannte deutsche Fliegerin Frau Elli Beinhorn -

hcn '
sith die Aufgabe gestellt, mit einem Sport -

>iy, H drei Erdteile Asien, Afrika und Europa in
^ ^ gvsflug zu verbinden . Die Fliegerin war mit
-g vn Messerschmitt-Flugzeug „ Taifun " nach einem

z Ls « eineinhalb Tagen von Berlin nach Damaskus
) de», ^? rstag früh 0 .20 Uhr Ortszeit in dieser Stadt
de gütlichen Flug über drei Erdteile gestartet und

Glichst Kairo angeflogen . Um 3 .40 Uhr hat sie die
e Hauptstadt in Richtung Athen verlassen. Die

Strecke Kairo — Athen beträgt etwa 1000 Kilometer , von
denen 9,50 über Wasser zurückzulegen sind. Von Athen
aus will Frau Elli Beinhorn -Rosemeyer nach einer kur¬
zen Tankpause den Weiterflug über Budapest nach Ber¬
lin antreten .

Nach ihrem Eintagsflug Asien—Afrika— Europa traf
Frau Elli Beinhorn -Rosemeyer aus dem Berliner Flug¬
hafen Tempelhof ein.

Dieser Flug , mit dem Elli Beinhorn -Rosemeyer wäh¬
rend der Olympischen Spiele erstmalig an einem einzigen
Tage gewissermaßen drei Erdteile verbunden hat , stellt
nicht nur dem fliegerischen Können der Pilotin , sondern
auch der Leistungsfähigkeit der deutschen Flugzeug - und
Motorenindustrie das allerbeste Zeugnis aus .

Zum Empfang der Fliegerin hatten sich neben ihrem
Mann , dem bekannten Rennfahrer Bernd Rosemeyer , auch
Vertreter des Luftfahrtministeriums eingefunden . Die
Worte der Anerkennung und des Dankes , die sie von
allen Seiten zu hören bekam, brachte die bekannte deutsche
Segelfliegerin Hanna Reitsch, die ebenfalls erschienen
war , wohl auf die einfachste Formel , indem sie die „ Kolle¬
gin " mit den Worten begrüßte : „ Elli , du bist doch ein
toller Kerl !"

Auf ihrem Rückflug von Damaskus legte Elli Bein -
Horn-Rosemeyer 3550 Kilometer zurück , so daß man bei
Hinzurechnung der 2630 Kilometer für den Hinflug auf
eine Gesamtkilometerleistung von 6230 Kilometer in 2 -4
Flugtaaen kommt. Für ihren Flug benutzte sie ein vier-
sitziges

"
Kabinenflugzeug der Bayerischen Flugzeugwerke

Augsburg , Konstruktion Messerschmitt, Typ Taifun , mit
Argus -Motor A. S . mit 260 ? 8. Die Höchstgeschwindigkeit
der Maschine beträgt 310 Kilometer , die Reisegeschwindig¬
keit 260 Kilometer .

Griechenland schützt sich
EntschlossenerKamps gegen die rote WMardeit

Nach den letzten Meldungen aus Athen kann der
kommunistische Generalstreik bereits als gescheitert gelten.
Das entschlossene Vorgehen der Regierung , die durch
Verhängung des Belagerungszustandes und durch Auf¬
lösung der untätigen Kammer der bolschewistischen Ge¬
fahr wirksam entgegengetreten ist , hat das Land vor
großem Unheil bewahrt . Ministerpräsident Metaxas
hat sich in einer Botschaft an das griechische Volk ge¬
wandt , um die letzten Maßnahmen der Regierung klar¬
zulegen und zu begründen .

Der Ministerpräsident wies zunächst daraus hin , das
sich die im Januar 1936 gewählte Kammer als unfähig
erwiesen habe , dem Land eine Regierung zu geben. Der
Kommunismus habe es verstanden , aus dieser Lage und
der ihm von gewissen politischen Gruppen gewährten
Unterstützung Nutzen zu ziehen. Seine gesteigerte Akti¬
vität , die auf die Vorbereitung eines Umsturzes hinaus -
gelausen sei , habe eine ernste Bedrohung des sozialen
Regimes dargestellt .

Schon vor diesem Zeitpunkt , besonders aber in der
Folgezeit , habe der Kommunismus die Kasernen mit
Agenten und Flugschriften überschwemmt, in denen die
Soldaten zum Bürgerkrieg ausgehetzt
worden seien. Gleichzeitig seien zersetzende Einflüsse in
den Unterrichtsanstalten zutage getreten . Der Kommunis¬
mus , so führte der Ministerpräsident weiter aus , sei aber
auch in die Reihen der Beamtenschaft ein¬
gedrungen und habe versucht, unter ihnen den Ge¬
danken zu erwecken , daß der Staat eine feindliche Ein¬
richtung sei , deren Grundlagen unterhöhlt werden dürften .

In seiner Botschaft betonte Metaxas besonders , daß
es die kommunistische Wühlarbeit verstanden habe , sich bei
ihrer Propaganda der wirtschaftlichen Schwierigkeiten
des Landes zu bedienen , die zu einem großen Teil durch
die schlechte Verwaltung des früheren Regimes verur¬
sacht worden seien. In der Botschaft wird dann auf den
ständigen Widerstand der Opposition gegen alle Maßnah¬
men der Regierung hingewiesen und in bezug aus die
Versuche, durch fortlaufende Streikbewegungen einen so¬
zialen Umsturz herbeizuführen , sestgestellt, daß diese
Streiks als revolutionäre Kundgebungen zu betrachten
seien.

Angesichts dieser Lage, die eine soziale und natio¬
nale Katastrophe in bedrohliche Nähe gerückt habe , sei
die Negierung zu dem Entschluß gelangt , einem revolu¬
tionären Ausbruch zuvorzukommen , dessen gewaltsame
Unterdrückung das Land in ein Meer von Blut getaucht
hätte . Mit Genehmigung des Königs habe die Regie¬
rung daher das Kriegsrecht proklamiert und die Aus¬
lösung des Parlaments verfügt .

Zum Schluß seiner Erklärungen betonte der grie¬
chische Ministerpräsident , daß die Negierung entschlossen
sei , die ihr übertragene schwere Aufgabe rasch und gründ¬
lich zu lösen, und forderte das griechische Volk auf , im
Interesse des Vaterlandes zusammenzustehen und sich
gegen die Machenschaften demagogischer Elemente zu wen¬
den . Der Ministerpräsident hob besonders hervor , daß die
Regierung dem sozialen Aufstieg des Volkes im allgemei¬
nen und dem Wohl der Armen im besonderen ihre ganze
Aufmerksamkeit schenken werde . Sie sei aber auch ent¬
schlossen , jeden Widerstand gegen das Werk der nationa¬
len griechischen Wiedergeburt rücksichtslos zu brechen.

Im Zusammenhang mit dem Rücktritt des Finanz¬
ministers und des Unterstaatssekretärs im Finanzmini¬
sterium hat Ministerpräsident Metaxas eine Umbildung
des griechischen Kabinetts vorgenommen . Die neu er¬
nannten Minister haben den Eid in die Hand des Königs
bereits geleistet.

Moskaus EWuk iu Frankreich
Die Türmer „ Gazzetta del Popolo " beschäf¬

tigt sich in einem Leitartikel mit den Auswirkungen und
Gefahren des Kommunismus in Frankreich . Das Blatt
stellt fest , daß sich der moskowitische Einfluß in Frank¬
reich unmittelbar nach der Unterzeichnung des französisch¬
sowjetrussischen Abkommens ausgedehnt und ver¬
tieft habe . Von der Wahlschlacht sei man sofort zu der
Streikbewegung übergegangen , die die innere Ordnung
und die Wirtschaftslage Frankreichs schwer untergraben
habe . Zwischenfälle verschiedenster Art , die offen auf
kommunistische Machenschaften zurückzuführen seien, hät¬
ten sich in Fabriken , Kasernen , auf den Schissen und in
den Straßen ereignet . Schwerbewaffnete kommunistische
Banden hätten Kämpfe mit politischen Gegnern angezet¬
telt , bei denen es Tote und Verwundete gegeben habe .

Der französische Außenminister spreche von Neutra¬
lität gegenüber Spanien und nehme gegen jede Ein¬

mischung ln die inneren Verhältnisse anderer Länder
Stellung , aber der rücksichtsloseBolschewismus denke nicht
daran , und die ganze Handlungsweise Frankreichs sei
darauf gerichtet, die marxistische Regierung in Madrid in
jeder Weise zu unterstützen.

Welche Gefahren Frankreich durch dieses Wüten des
Kommunismus heraufbeschworen habe , könne man am
besten ersehen, wenn man sich vergegenwärtige , was an
der französisch-deutschen Grenze vorgegangen sei. Feind¬
liche Kundgebungen und Drohungen an der deutschen
Grenze seien herausfordernde Handlungen , die teuer zu
stehen kommen könnten . Sie ständen im Gegensatz zu der
Einladung , die die französische Regierung an Deutschland
wegen der Teilnahme an der künftigen Fünfmächtekon¬
ferenz gerichtet habe.

Im übrigen verfolgt die norditalienische Presse die
Ereignisse in Griechenland mit größter Aufmerksam¬
keit und stellt auch hier den zersetzenden und schürenden
Einfluß der Kommunisten an den Pranger .

. Schulschiff Deutschland«
In einem Bericht von der Sommerreise des Schulschiffes wird

der herzliche Empfang , den Schiff und Mannschaft in Danzig hatten ,
besonders hervorgehoben . Infolge der vorhergegangenen Rede des
Senatspräsidenten Greiser in Genf wurde der Besuch zu einem
besonderen Ereignis . Das Schiff und seine Besatzung wurden
dementsprechend während dieser Hafenzeit ganz nur in den Dienst
der deutschen Sache gestellt . Der Kapitän machte Besuche beim
deutschen Generalkonsul , dem Senatspräsidenten Greiser und Gau¬
leiter Förster . Kapitän und Offiziere waren außerdem Gäste des
Generalkonsuls und Gauleiters , während der gesamten Besatzung
vom Senat ein glänzender Empfangsabend im altehrwürdigen
Artushof bereitet wurde .

Um bei der jugendlichen Besatzung das Verständnis für die
Erkenntnis der Lage dieser deutschen Brüder im abgetrennten Danzig
zu schaffen, hielten Oberregierungsrat Dr . Preiser und Gauschulungs¬
leiter Löbsack Vorträge , elfterer über die geschichtliche Entwicklung
Danzigs und seines Hafens . Letzterer über die Aufgaben der
NSDAP in Danzig . Zur Belehrung der Besatzung fanden Besich¬
tigungen der Stadt und des Hafens Gdingen statt . Während der
ganzen Aufenthaltszeit war fürchte Besatzung freie Benutzung der
Straßenbahn und der Weichseldampfer eingeräumt . Weiter wird
berichtet über die Kreuzfahrt in der Danziger Bucht am 15 . Juli ,
an welcher 80 geladene Gäste teilnahmen . Den Abschluß des
Danziger Besuches bildete ein Essen an Bord zu Ehren des Senats -
Präsidenten Greiser , der bei seinem Fortgang zu Herzen gehende
Worte an die Besatzung richtete . Am 17 . Juli wurde von Zoppot
aus die Reise in die Ostsee angetreten , auf welcher in der Nacht
vom 18. zum 19. Juli das Schiff verbreitete Gewitter mit zum
Teil schweren Böen zu bestehen hatte , und am 19. Juli mit
südlichem Wind Kurs auf Bornholm genommen . Da der Wind
jedoch bald nach Südwest und West holte und dann steif, zeitweise
in Lee der Insel stürmisch wehte , wurde bis zum Abflauen nach¬
mittags nordwärts gehalten , dann das Schiff gewendet und von
Norden her dicht unter der Küste segelnd die Reede von Tejn
angesteuert und dort geankert .

Da das Schiff inzwischen den Auftrag erhalten hatte , schon
am 14 . August zur Einholung weiterer Befehle auf Helgoland Reede
zu sein , wurde auch das Anlaufen von Bornholm entsprechend
früher ausgeführt . Ein Anlaufen von Rönne war im Interesse der
Sicherheit zur Zeit nicht angängig .

Dem Bericht liegt ein Sportbericht von der Liegezeit in
Travemünde bei , in welchem der Sportoffizier a . a . mitteilt , daß
während der Liegezeit auf Reede wegen zu geringer Wasserwärme
Nicht geschwommen werden konnte , daß aber während der Liegezeit
am Pier die Besatzung an den Strand am Priwall zum Schwimmen
geführt wurde . In den Abendstunden wurden weiter Uebungen
und Prüfungen für das Rettungsschwimmen abgehalten , woran sich
46 Mann beteiligten , von denen 8 Mann den Leistungsschein der
DLR <Z ausgestellt erhielten . Auch wurde während der Liegezeit
Training für den Erwerb von Sportabzeichen abgehalten . In den
Freistunden war allen Gelegenheit gegegen , die Geräte zu weiteren
Uebungen zu benutzen . Die letzten vier Tage wurden auf dem
Travemünder Sportplatz durch den Sportwart der DT von Trave¬
münde und dem Sportoffizier die Prüfung für das Reichssport¬
abzeichen abgenommen , woran sich 38 Mann beteiligten . Insgesamt
wurden 116 Teilprüfungen bestanden und 13 Mann erhielten das
Leistungsbuch voll ausgefüllt . Es haben bis jetzt von der gesamten
Besatzung 18 Mann das SA - Sportabzeichen , 32 das Deutsche
Reichssport - bzw . Reichsjugendabzeichen , 63 den Grundschein der
DLRG und von diesen 13 den Leistungsschein der DLRG .

Aus Nah und Kern
Mitteilungen und Berichte über örtliche Vorkommnisse sind der

Schrtftleitung stets willkommen

Elsfleth , den 8 . August 1936

TageS . Z - ig - r
E -Ausgang : 4 Uhr 53 Min . T -Untergang : 8 Uhr 07 Min .

Hochwasser :
6 . 10 Uhr Vorm . — 6 .20 Uhr Nachm .

9 . August : 6 . 60 Uhr Vorm . — 7 .00 Uhr Nachm .
10 . August : 7 . 30 Uhr Vorm . — 7 .45 Uhr Nachm .

* Von der zweiten Reise kehrten Dampflogger
„ Habicht " mit 793 Kantjes , „ Mime " mit 274
Kantjes , „ Günther " mit 587 Kantjes , Motorlogger
„ Elsfleth " mit 464 Kantjes und von der dritten
Reise Dampflogger „ Sperling " mit 603 Kantjes
Heringen zurück.

* Dienstag abend fand in Harmjanz Gasthaus eine
Versammlung des Arbeitsdank statt , welche außer¬
ordentlich gut besucht war . Pg . Münchmeyer -Oldenburg ,
sprach u . a . über das Thema „ Gebrauchen wir den Arbeits¬
dank ? " . Die eindrucksvolle Rede schloß mit einem Sieg -
Heil auf unseren Führer . Zum Abschluß der Versammlung
sangen die Arbeitsdankkameraden einige Lieder aus der
unvergeßlichen Arbeitsdienstzeit . Die Arbeitsdankkameraden
würden es sehr begrüßen , bei der nächsten Versammlung
alle Kameraden , welche bisher an einer solchen nicht teil¬
nahmen , in ihrer Mitte zu wissen . Die nächste Ver¬
sammlung wird rechtzeitig bekanntgegeben .

* Donnerstag morgen legte der Hamburger Dreimast -
Motorschoner „ In geborg " mit einer Ladung Telegraphen¬
stangen am Pier der Rütgerswerke an . Mit der Entlöschung
wurde sosort begonnen . Weitere Ladungen für das Werk
werden erwartet .

* Freitag morgen traf ein Zweimast -Motorschoner
am Pier der Rütgerswerke mit einer Holzladung ein .
Das Schiff vertäute neben der Donnerstag eingetroffenen
„ Jngeborg "

. An der Stadtkaje löscht seit Freitag morgen
der Zweimast -Motorschoner „ Meta Buck " aus Hamburg
eine Ladung Kantholz .

* In goldenen Ketten . Die beiden beliebtesten
Filmschauspieler Amerikas in einem Film , der die Eleganz
der amerikanischen Gesellschaft, das Leben und Treiben
an Bord eines Luxusdampsers , eine eigenartige und



interessante Liebesgeschichte und nicht zuletzt einen
erfrischenden Humor bringt , der diesen Film zu einem
wirklichen Vergnüngen macht . Amerikas Lieblinge in
einem Film , den Sie gesehen haben müssen !

* Oekonomierat Schröder , früher in Nordermoor , hat
sein Amt als Vorsitzer des Vorstandes der Berufsgenossen¬
schaft oldenburgischer Landwirte niedergelegt . Er hat
dieses Amt 47 Jahre lang inne gehabt . Oekonomierat
Schröder wird im Dezember 83 Jahre alt .

* Statistik der deutschen H e r i n g s f i s ch e r e i
bis zum 28 . August . Mitgeteilt von der Deutschen
Heringshandels -Gesellschaft m . b . H . , Bremen .) Angebracht
wurden vom 29 . Juli bis 4 . August durch 22 Schiffe
14 253 ^ 2 Kantjes , gegen in 1935 durch 28 Schiffe 18 995
Kantjes , gegen in 1934 durch 11 Schiffe 6290 Kantjes ,
gegen in 1933 durch 15 Schiffe 7707 ^ Kantjes , gegen
in 1932 durch 9 Schiffe 4761 Kantjes , gegen in 1931
durch 32 Schiffe 19 415 Kantjes . Total - Anfuhr bis heute
213 134 Kantjes in 300 Reisen ( Stärke der Flotte 170
Schiffe ) , gegen in 1935 177 403 ^ Kantjes in 248 Reisen
( 169 Schiffe) , gegen in 1934 123 405 1/2 Kantjes in 186
Reisen ( 169 Schiffe) , gegen in 1933 87 085 Kantjes in
171 Reisen ( 148 Schiffe) , gegen in 1932 66 741 ' /2 Kantjes
in 125 Reisen ( 118 Schiffe) , gegen in 1931 103 980 '/z
Kantjes in 176 Reisen ( 118 Schiffe) .

* Volkstanzgruppen Weser - Ems fahren
nach Berlin . Die anläßlich des Weltkongresses für
Freizeit und Erholung vom Gau Weser-Ems nach Hamburg
entsandten Volkstanz - und Trachtengruppen des Ollnborger
Kring , des Heimatvereins Neuenburg , des Ammerlandes
und der Insel Norderney , haben nunmehr die Aufforderung
erhalten , am Montag , dem 10 . August , auf dem großen
Volksfest in Berlin zu dem auch der Führer sein Erscheinen
zugesagt hat , mitzuwirken . Diese Berufung dürfte nicht
nur von den Gruppen , sondern darüber hinaus auch von
allen denen freudig begrüßt werden , die den lebendigen
Gestaltungswillen unserer Gruppen miterlebt haben . Die
Wünsche aller Einwohner des Gaues begleiten die Gruppen
auf ihrer Berlinfahrt .

* Für die Zeit vom 1 . April bis 30 . Juni 1936
( Rechnungsjahr 1936/37 ) sind an Reichsüberweisungs¬
steuern für den Landesteil Oldenburg , an denen die
Gemeinden (Gemeindeverbände ) beteiligt sind , eingegangen .

Gesamt¬
einnahme

Davon an die
Gemeinden ( Ge¬
meindeverbände )

weitergeleitet
— einschließlich

Ausgleichsstock —

1 . Reichseinkommensteuer
1 . Rechnungsvierteljahr

2 . Körperschaftssteuer
1 . Rechnungsvierteljahr

3 . Umsatzsteuer
1 . Rechnungsvierteljahr

4 . Grunderwerbsteuer
1 . Rechnungsvierteljahr

5 . Kraftfahrzeugsteuer
1 . Rechnungsvierteljahr

1 366 901,97 542 957,00

184 034,01 105162,00

959 858,12 575 916 . 00

163 632,20 81 816,10

171 454,03 0,00
Der vom Reiche Ende Mai 1936 ausgeschüttete Ergänzungs¬
anteil zur Einkommen - und Körperschaftssteuer für 1935
( 8 35 des Reichsfinanzausgleichsgesetzes ) beträgt für den
Landesteil Oldenburg 1 160 748,78 RM . Davon fließen
den Gemeinden über den Ausgleichsstock 663285,52 RM zu.

* Hunde auf der Straße — doppelte
Gefahr ! An die Hundebesitzer richtet der Reichs-
Tierschutzverband die dringende Mahnung , ihre Tiere auf
verkehrsreichen Straßen nicht frei umherlaufen zu lästern
sondern sie an der Leine zu halten . Der gesteigerte Kraft¬
fahrzeugverkehr bildet eine immer größere Gefahr für die
Hunde , und diese selbst können zur Gefahr für die Kraft¬
fahrer werden . Einerseits kann ein frei umherlaufender
Hund beschädigt oder getötet werden , andererseits kann
sein Besitzer je nach der Lage des Falles für den Schaden
haftbar gemacht werden , den ein Kraftfahrer infolge der
Behinderung durch einen Hund erleidet . — Wer seinen
Hund liebt und sich selbst vor sehr empfindlichen Schaden
bewahren will , beachtet die Warnung . — Das ist Tierschutz
und Selbstschutz!

*
„ Ich habe etwas gefunden ! " Der

Finder irgend welcher Dinge ist nach § 966 des BGB .
gehalten , seinen Fund unverzüglich der Polizei anzuzeigen
oder ihn dem Empfangsberechtigten selbst zu übergeben .
Als Finderlohn kommt nach den gesetzlichen Bestimmungen
bis zum Werte von 3000 RM ein Satz von 3 v . H . in
Frage , vom Mehrwert 1 v . H . Bei Sachen und Tieren
gilt die gleiche Vorschrift . Falls sich der Empfangs¬
berechtigte nach Ablauf eines Jahres — solange muß man
den Fund aufbewahren — nicht meldet , geht der Fund
in das Eigentum des Finders über . Bei Gegenständen ,
die lediglich für den Besitzer einen Wert haben , wie
Photographien , Zeugnisse , Ausweispapiere usw . bestimmt
sich der Finderlohn nach billigem Ermessen und übersteigt
in der Regel den eigentlichen Wert des Gegenstandes
erheblich. Mitunter kann auch der Fall eintreten , daß
für den Finder wertlose Sachen , wie Schatzanweisungen ,
Aktien und dergleichen , verloren gegangen sind , die für
den unglücklichen Besitzer natürlich einen ganz erheblichen
Wert haben . Hier ist der Finderlohn immer eine um¬
strittene Sache . Vorkommnisse dieser Art sind allerdings
äußerst selten , und wenn der Verlierer für die verlorenen
Papiere bei einem Wert von 50 000 RM eine Vergütung
nach billigem Ermessen von etwa 1 v . H . und von noch
höheren Werten eine solche von einhalb v . H . zahlen
würde , so könnte hiermit der Gerechtigkeit Genüge getan
sein . Wichtig ist, daß man irgendwelche Gegenstände , die
man in Schalterräumen von Behörden , Geschäftszimmern
oder öffentlichen Verkehrsmitteln findet , sofort an die
betreffende Behörde oder deren Angestellten auszuliefern
hat , ohne daß man Anspruch auf Finderlohn hat . Fund¬
gegenstände , die dem raschen Verderben ausgesetzt sind
oder deren Aufbewahrung mit unverhältnismäßigen
Unkosten verbunden sind , hat der Finder gemäß tz 966
nach vorheriger Anzeige bei der Polizei öffentlich versteigern

zu lassen, wobei der Erlös an die Stelle der Sache tritt .
Alle Aufwendungen und Unkosten hat der Empfangs¬
berechtigte zu tragen . So vorsorglich die Gesetzbestimmungen
für Verlierer und Finder aber auch abgefaßt sein mögen ,
so muß doch die Ehrlichkeit der Menschen ihren Zweck
erst die rechte Grundlage geben.

* Deutsches Küstenrettungswerk im
Jahre 1935 . Die Deutsche Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger legt für das Rechnungsjahr 1935 ihren
Jahresbericht vor . Zwischen den Zeilen nur ist , in der
schlichten Darstellung der Stations - und der Rettungs¬
berichte, zu lesen von dem opferfreudigen Einsatz der Retter
und der zielbewußten Arbeit der Gesellschaft, die zu
Deutschlands Ehre im Dienst der Menschlichkeit geleistet
wird . Im Berichtsjahr wurden in 37 Fällen 74 Personen
aus Seenot geborgen , 73 durch Rettungsboote und einer
durch den Raketenapparat . Der Führer und Reichskanzler ,
der Schirmherr der Gesellschaft, würdigte eine hervorragende
Rettungsfahrt des Motorrettungsbootes der Station Pillau
mit der Verleihung der Rettungsmedaille am Bande an
die Besatzung . Für zwei bei starkem Sturm und Flut¬
strom von der Station Friedrichskoog in Holstein aus¬
geführte Rettungen wurde dem Vormann des Rettungs¬
bootes die zur Anerkennung „ besonders mutiger Taten "
gestiftete Prinz -Heinrich -Medaille von der Gesellschaft ver¬
liehen . Die Gesamtzahl der seit Gründung der Gesellschaft
geretteten Menschenleben betrug bis zum Abschluß des
Berichtsjahres 5563 . In 37 Fällen war es den Rettungs¬
mannschaften trotz vielfach höchster Anstrengung nicht be -
schieden , einen Erfolg zu erzielen . Die Zahl der Rettungs¬
stationen beträgt 107 , davon 73 an der Ostsee und 34 an
der Nordsee . 31 Stationen sind mit Motorbooten besetzt .
Das erste der im Berichtsjahr in Dienst gestellten Strand -
motorrettungsboole , die auf Bootswagen befördert werden
können , hat sich als außerordentlich seetüchtig und
manövrierfähig bewährt . Neben diesem 5 Tonnen schweren
Boot , das an der Ostee stationiert wird , ist es gelungen ,
noch ein leichteres Motorrettungsboot mit einem Gewicht
von annähernd 3 Tonnen zu bauen . Die Boote beider
Größen werden , wie die übrigen Motorrettungsboote , mit
kompressorlosen Dieselmotoren bis zu 50 ? 8 ausgerüstet .
Die Zahl der Bezirksvereine ist mit 23 an der Küste und
36 im Binnenlande unverändert zum Vorjahre geblieben .
Die Zahl der unmittelbar dem Gesellschaftsvorstande
unterstehenden Ortsgruppen ist auf 310 von 274 des
Vorjahres gestiegen . Die Gesamtzahl der Mitglieder
betrug am Schluß des Berichtsjahres 26034 . Durch den
Tod verlor die Gesellschaft ihr langjähriges , um die
Förderung des Rettungswerks verdientes Ehrenmitglied
Kommerzienrat Ernst Schweckendiek in Dortmund . Die
Gesellschaft vertraut auf eine zunehmende Anteilnahme
aller deutschen Volkskreise im laufenden und in den
nächsten Jahren . Solange aber die Zahl der Mitglieder
nicht mindestens wieder auf Vorkriegshöhe gestiegen ist,
was einen Zuwachs von mindestens 30 000 Mitgliedern
bedeutet , sind größere besondere Stiftungen nicht zu ent¬
behren . Ein mit der hochherzigen finanziellen Unterstützung
industrieller Verbände und Firmen im letzten Winter von
der „ Ufa ' unter großen Schwierigkeiten aufgenommener
Film , der eindrucksvoll die Anwendung der verschiedenen
Rettungsgeräte , namentlich in schwerer Brandung zeigt ,
wird die Kenntnis von dem Werke und Aufklärung über
die Notwendigkeit und die vaterländische Bedeutung der
Arbeit der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger im deutschen Volke weit zu verbreiten helfen .
Es handelt sich um eine Angelegenheit nicht nur der
Bewohner der Wasserkante , sondern des ganzen Volkes ,
ein Hilfswerk der deutschen Seeschiffahrt , das mit der
deutschen Seegeltung eng verflochten ist . Das Wesen der
Gesellschaft bedingt es , daß eine große Mitgliederzahl die
Verbundenheit der Gesamtheit mit den selbstlosen tapferen
Rettern zur Geltung bringt .

* Deichshausen . „ Einer für alle und alle für einen" ,
im Sinne dieses Wahlspruchs handelten die Mitglieder
der Freiwilligen Feuerwehr Altenesch-Lemwerder . Ein
Kamerad mußte wegen Verlegung seines Wohnsitzes seine
bisherige Wohnstätte abbrechen , ein großes reithgedecktes
Bauernhaus . Hier sprangen nun die Mitglieder der
Feuerwehr ein , um das Haus abzudecken. Nur wenige
Menschen können sich einen Begriff davon machen , welche
Mengen Reith auf einem solchen Bauernhaus liegen .
Gewaltige Berge häuften sich zu allen Seiten des Hauses
auf . Gegen Mittag war die Arbeit soweit fortgeschritten ,
daß die Balken und Sparren umgestürzt werden konnten .
Desgleichen wurden die beiden Giebelwände umgelegt ,
um evtl . Unglücksfälle bei dem Einstürzen der Mauer
zu verhindern .

* Delmenhorst . Der Führer und Reichskanzler hat
aus Anlaß des 50jährigen Arbeitsjubiläums des Kameraden
Wenzel Zwicker, der bei der Norddeutschen Wollkämmerei
in Delmenhorst beschäftigt ist, diesem eine Ehrenurkunde
mit eigenhändiger Unterschrift überreichen lassen.

* Oldenburg , 6 . August 1936 . Amtlicher Markt¬
bericht vom Ferkel - und Schweinemarkt . Auftrieb insgesamt
840 Tiere , nämlich 820 Ferkel und 20 Läuferschweine .
Es kosteten das Stück der Durchschnittsqualität :
Ferkel , bis 6 Wochen alt . 11 .00— 14 .00 RM
Ferkel , 6—8 Wochen alt . 14 .00 —17 .00 „
Ferkel , 8— 10 Wochen alt . 17 . 00 —20 .00 „
Läuferschweine . 20 .00—40 .00 „
Größere Läuferschweine entsprechend teurer . Beste Tiere
aller Gattungen wurden über , geringere unter Notiz be¬
zahlt . Marktverlauf : Ruhig .

* Jever . Ein unerhörtes Verhalten legte eine
Hausbesitzerin an den Tag , die ihrem Mieter , der seinen
Verpflichtungen pünktlich nachkam, schon mehrmals die
Lichtleitung abgeschnitten hatte . Als jetzt in der Familie
des Mieters das dritte Kind geboren war und elektrisches
Licht nachts dringendbenötigt wurde , griff aufVorstellungen
der Nachbarn und vieler anderer Volksgenossen die Orts¬
gruppenleitung der NSDAP energisch durch, ließ die
Lichtleitung wieder Herstellen und verwarnte die Frau .

* Verden . Vor dem Schöffengericht hatte sich ein
Einwohner aus Rotenburg zu verantworten , der unter
der Anklage stand , einen elfjährigen Schüler geschlagen

und ihm einen Fußtritt versetztzu haben . Der AngeschM,, I
gab die Tat zu, da der Knabe den Sohn des Äugest^ '
am Tage vorher verprügelt hatte . Das Gericht veruM
den Angeklagten zu 50 RM Geldstrafe . In derich^
begründung hieß es , daß das Züchtigungsrecht den
zustehe. Eigenmächtigkeiten in dieser Hinsicht könnet
Gericht unter keinen Umständen zulassen .

* Hamburg . Die Große Strafkammer des Hambui
Landgerichts erledigte nach einer Verhandlungsdauer
etwa einer Woche einen Tabakschmuggel -Prozeß , in ^
26 Personen , Männer und Frauen , aus der Anklage ^
saßen . AlleAngeklagten waren Angehörige einerSchmugm
bande . Als Kopf dieser Bande war der 38jährige FrWj
Koops anzusprechen , der sich aÜerdings weniger
Schmuggel , sondern in der Hauptsache als Vermittler d,,
Geschäfte betätigte . Er stellte die Verbindung mit h,
Leuten her , die den unverzollten Tabak abgaben . M
saßen an Bord deutscher Schiffe, die im Freihafen lag^

" " ^
und mit unverzolltem Tabak beliefert wurden , der M
Verkauf an Besatzungsmitglieder und Passagiere währ«, U
der Reise bestimmt sein sollte, da der Verkauf verbch
war , solange die Schiffe in den Häfen lagen . U
Schmuggler holten sich den Tabak , der in lange , schntz
Packen verpackt wurde , von Bord und brachten ihn
Kraftwagen oder Barkassen über die Zollgrenze . In d,
Jahren 1932/34 wurden von der Bande nicht weniger 1
1700 Kilogramm unverzollten Tabak , außerdem Ziga «
und Zigaretten , von Bord der Schiffe über die Zollgreh
ins Zollinland geschafft. Das Gericht verurteilte 5
wegen fortgesetzter teils versuchter, teils vollendeter,
bandenmäßiger Zoll - und Steuerhinterziehung zu 1 Zs
fünf Monaten Gefängnis und 1 800 000 RM Geldstrs
( die jeweils den vierfachen Betrag der hinterzogenen Zs
und Steuerabgaben ausmacht ) oder einem weiteren Iss
Gefängnis , den 35jährigen Oskar Daniels zu 1 Iss
Gefängnis und 1 500 000 RM Geldstrafe oder weiten,
zehn Monaten Gefängnis , den 35jährigen Max Villm
zu elf Monaten Gefängnis und 1 200 000 RM Geldstrs
oder weiteren acht Monaten Gefängnis , den 35jähi
Ernst Lelit zu einem Jahr zwei Monaten Gefängnis

' 1 100 000 RM Geldstrafe oder weiteren sieben Monat»
Gefängnis , den 41jährigen Heinz Lange , der bereits
fällig ist, zu einem Jahr sechs Monaten Gefängnis
650 000 RM Geldstrafe oder weiteren fünf
Gefängnis und den Angeklagten Karl Schneck, der a
Haupthehler im Zollinland in Frage kam , zu einem Zs
Gefängnis und einer Geldstrafe von 600 000 RM ck
weiteren sechs Monaten Gefängnis . Außerdem wuck
13 weitere Angeklagte zu geringeren Gefängnis -
Geldstrafen verurteilt .
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Einen guten Platz bei den Olympischen
Spielen hast Du am Lautsprecher !

Werde Rundfunkhöre

Druck und Verlag : L. Zirk , Elsfleth . Hauptschriftleiw!
Hans Zirk , Elsfleth . Verantwortlicher Anzeigenleit «!

HansZirk . Elsfleth . DA VIl 36 : 502.

Kirchliche Nachrichten . v . t ).Sonntag , den 9 . August
10 Uhr : « otterOienrt

Sonnabend und So « »»
Empfehle

Is ?lS88l0ls 0ie >>
I . Deichstücken Es ladet ein R .

Auktion
Elsfleth . Als gerichtlich bestellter Verwalter über
Nachlaß des verstorbenen Johann Hauerken in EM
Mühlenstraße , werde ich am
Donnerstag , dem 18 August 1S88 , nachm . 5 ll

auf dem Grundstück des Erblassers den ganzen M
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung , evtl . kurzeZaM
frist verkaufen und zwar namentlich :

1 gr . Kleiderschrank , 1 Sofa mit 4 Stühlen , Lehnst
Wanduhr , Spiegel , runder Tisch, Kaffeetisch. KE
schrank, Küchengerälschaften , Glas - und Porzellans"
1 Filtrierfuß , 1 Nachttisch, Bettstelle , Waschtisch . ^
1 Fräs - und Ausputzmaschine , 1 alte Schuhs
Nähmaschine, 1 Spinett , 1 Geige , 3 Klan» "

Noten usw.
Kaufliebhaber werden freundlichst eingeladen .

Burchard Gloystein, Versteh

WMMe lieg »»
aller oldenburgischenVereine

Elsfleth —Dedesdorf —M »'
Sonntag , den 9. Augnst 1S3K
Start Kugelbake S Uhr , Start Dedesdorf 1

Wie SUMM : „heiliger

Mii -MliWlele °
abends 8V2 Uhr -

In goldenen I^ell^
varu aas große veiprogramm * llka - ^ '
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Wer kem die Akdslljrist des Mörders ?

USA
ledkî dem mit größter Dreistigkeit am 9 . Juli d . I ,

sihr verübten Lustmorde an der 24jährigen Frau
Mgen konnte der Täter noch nicht ermittelt werden .
Urzeit eingehend berichtet , wurde die Frau , die auf

UH Fahrrads fuhr, am Hellen Tage an der sonst sehr
in». j,n Fernverkehrsstraße Cuxhaven —Bremen , zwischen

. M Mlde und Wursterheide , überfallen und in Ver-
8km M mit einem Stttlichkeitsverbrechen in abscheulichster
rbn>, , »mordet . Die Leiche wurde fast völlig entblößt

z Mn Tage gegen 17,30 Uhr in einem Wäldchen
der Straße oufgefunden.
Täter kommt ein Mann in Frage, der ebenfalls

,iaem Fahrrade an diesem Tage unterwegs war. Es
sich um eine zirka 175 bis 180 ow große Person

chlanker, kräftiger Gestalt im Alter von etwa 35 bis
'Mähren , Der Unbekannte trug blaue Mütze und war
° ' M gekleidet .

Ader konnte der dringend Verdächtige , der wahr-
inzwischen seine Kleidung und sein Fahrrad

noch nicht ermittelt werden .
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1V0V RM Belohnung !
Bei der Polizeiverwaltung in Bremen sind inzwischen

zwei Briefe eingegangen , die höchstwahrscheinlich von dem
Täter geschrieben worden sind . Der erste Brief wurde
am 16. Juli und der zweite am 25 Juli 1936 in Bremen
der Post übergeben . Diese Briefe werden nachstehend in
naturgetreuer Wiedergabe auszugsweise veröffentlicht .

Bei dem Täter braucht es sich nicht, wie vielleicht
vielfach angenommen wird, um einen vorbestraften oder
offentstchtlichverbrecherischVeranlagtenzu handeln, sondern
es muß damit gerechnet werden , daß ein Mann in Frage
kommt , der vielleicht bisher in seiner Umgebung als
harmlos angesehen worden ist und in geordneten Ver¬
hältnissen zu leben scheint, allenfalls vielleicht als Sonder¬
ling gilt . Auch die Lustmörder Kürten in Düsseldorf und
Haarmann in Hannover lebten bis zu ihrer Ermittlung
als scheinbar rechtschaffende Bürger in ihren Wohnungen.

Da es sich auch im vorliegen Mordfall vielleicht nicht
um die erste Tat ähnlicher Art des Verbrechers handelt,
ergeht an die gesamte Bevölkerung das dringende Ersuchen ,
an Hand der veröffentlichten Schriften des Verdächtigen

zu dessen Ermittlung beizutragen . Da es sich offensichtlich
um keinen gänzlich schreibungsgewandten Menschen handelt,
der in seinen Schriften auch besondere Eigenarten an den
Tag legt , dürfte bei allseitiger , tatkräftiger Mitarbeit der
Bevölkerung , insbesondere durch Vergleich der im Besitz
befindlichen Korrespondenz und dergleichen, die Person zu
ermitteln und unschädlich zu machen sein. Der Briefschreiber
scheint unter anderem die Gewohnheit zu haben , die
Spitze der Verschlußklappe der Briese mit einem Schrift -
zeichen zu versehen (Siehe Abbildung). Die Bitte um
Mitsahndung ergeht an jeden einzelnen , besonders auch
an Behörden und Angestellte aller Art, Heil - und Pflege -
anstalten, Aerzte und Geschäftsleute .

Für die Ermittlung des Täters hat der Regierungs¬
präsident in Stade unter Ausschluß des Rechtsweges
1000 RM Belohnung ausgesetzt .

Sachdienliche Mitteilungen über verdächtige Personen
nimmt jede Polizeidienststelle sowie die Landeskriminal¬
polizeistelle bei der Polizeidirektion in Harburg-Wilhelms¬
burg entgegen .
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Gavant des Friedens
Wenn das Diktat von Versailles auch nur einen win¬

zigen Teil von den Ideen in die Tat umgesetzt hätte , die
auf der großen Linie der Wilsonschen Versprechungen und
des Völkerbundes der Weltmeinung als allein selig¬
machende Notwendigkeiten eingeimpft wurden , wäre das
Gesicht der Welt in den Jahren nach dem Kriege anders
geworden als so , wie wir es gesehen haben und noch sehen.
Aber die internationale politische Linie war immer die
gleiche und hatte immer das gleiche Ziel : die Richtung
gegen Deutschland . War die Zeit vor dem Weltkriege ge¬
tragen von der berüchtigten Einkreisungspolitik , die dann ,
wie es gar nicht anders kommen konnte , zum Kriege führte ,
so wurden Krieg und Nachkriegszeit erfüllt von blindem
Haß gegen alles , was deutsch war . Wieviel tausend tapfere
Männer aus allen Ländern der Welt haben an den langen
Fronten des Krieges ihren Tod gefunden , ohne in Wahr¬
heit zu ahnen , wofür sie starben , nur ausgepeitscht von die¬
sem unergründlichen Haß . Auf dem Papier des Versailler
Diktats hat Deutschland damals den Krieg verloren , es
hat ihn , ungeheurer Uebermacht unterliegend , auf den
Schlachtfeldern niemals verloren ! Und es ist gar trotzdem
und alledem schließlichals Sieger daraus hervorgegangen ,
weil es aus dem Wege durch tiefste Erniedrigung und
tiefste Not den Weg zu sich selbst gefunden hat !

Dieser Weg des Selbstfindens ist in der äußeren Form
der Weg zurWehrhastigkeit . Deutschland hat er¬
fahren , daß man alles mit ihm machen konnte, daß es alles
hinnehmen mußte , solange es kein seiner Größe und Be¬
deutung entsprechendes Heer besaß . Die Entente hatte ihm
hunderttausend Mann dafür zugestanden , unzureichend be¬
waffnet , eine Truppe , die gerade genügen konnte, als eine
Polizeitruppe zu dienen . Jeder Deutsche von soldatischem
Empfinden hat es noch in Erinnerung , was jene Zeiten
der Demütigung , und der Schmach mit sich brachten, Sie

gno uniergeiaucyi , aogewp ourcy oas , was oas Liritie
Reich auf dem Wege zur Wiedererweckung der Wehrhaftig¬
keit getan hat , aber niemand kann verlangen , daß ein
Deutscher sie je vergessen kann.

Als die Früchte reis waren und Deutschland sich wie¬
der ein Heer schuf , das seiner Bedeutung entsprach, erhob
sich bei denen , die immer dasselbe Lied singen, das gleiche
Geschrei wie einst: Der deutsche „Militarismus " müsse be¬
kämpft werden , denn er bedrohe die Welt ! Man mache sich
eine richtige Vorstellung davon : alles was von Abrüstung
und ähnlichen Friedensschalmeien um die Zeit von Ver¬
sailles herum geredet worden war , war in den Jahren
nach dem Kriege keineswegs auch nur in einem Lande in
die Tat umgesetzt worden ! Wo blieb die so viel ver¬
sprochene internationale Abrüstung , die man als ideales
Ziel ins Auge gefaßt hatte , wenn nur der deutsche böse
Militarismus erst vernichtet wäre ? Wo blieb der angeb¬
liche ewige Friedensgaraut , der Völkerbund , als Hort der
Sicherheit aller Küchlein, die sich unter seine schützenden
Fittiche stellten? Kein Mensch sprach von Abrüstung mehr ,
obwohl Deutschland bis zum letzten abgerüstet war , dank
der unermüdlichen Tätigkeit der berüchtigten „Kontroll¬
kommissionen" weit über den ursprünglich geforderten
Maßjtab hinaus . Der Völkerbund , dem auch Deutschland
damals , gläubig wie immer , beigetreten war , entpuppte sich
als ein völlig einseitiges , willkürliches Machtinstrument ,dem das Ideale seines hohen Namens in keiner Weise zu
eigen war .

Als Deutschland , angesichts der immer bedrohlicher
werdenden Rüstungen Europas und der ganzen Welt im
Oktober 1933 den Völkerbund verließ , atmete man in
Deutschland auf . Kein Deutscher war , wenn er nicht durch
volksfremde ideologische Vorstellungen verblendet war , ein
begeisterter Freund des Völkerbundes und seiner Methoden
gewesen. Als Adolf Hitler sich von den vergeblichen Genfer
Bemühungen lossagte und , im Vertrauen auf die Wieder¬
geburt Deutschlands im Geiste des Nationalsozialismus .
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es vorzog , Deutschland den eigenen Weg gehen zu
war die weitere Linie ohne weiteres gegeben : niemand
der Welt konnte zweifeln daran , daß Deutschland int
Zukunft sich nur aus sich selb st verlassen würde
aus den fragwürdigen Schutz Genfs ein für allemal Mv
richtete. Der Neuaufbau des deutschen Heeres war ! "
Tat der Erlösung . Es ist nicht nur ein Symbol gewi ^
sondern eine wahre Angelegenheit des Herzens , daß . '
Wiederherstellung der deutschen Wehrhoheit in ^
Deutschland mit einer aus tiefster Seele kommenden
geisterung gefeiert wurde .

Das natürliche Empfinden sagte hier : der
der Waffenträger . Wer keine Waffe trägt , ist kein
Mann . Das deutsche Volk kann nur ein echtes Volk ja
wenn es eine ebenbürtige Waffen tragen darf . Nieni « , ^
auf der weiten Welt , der gerecht denkt, kann sich dn>
Logik verschließen! Nur Böswilligkeit kann in
Gleichberechtigung Angriffslust sehen. Adolf Ue z
hat immer und immer wieder betont , daß das deB H ^
Heer ein Verteidigungsheer sei, er hat diese Erklärung» l Bo
mer wieder und wieder durch praktische Beiträge l" ^
Thema der Befriedung Europas unterstrichen . Es ists
hartes und zähes Ringen — aber wir erleben es g " j^n
licherweise in immer steigendem Maße , daß die ErkenB
sich Bahn zu brechen < eginnt . Es ist schwer, gegen ' ^
Front der Berufs - und interessemätzigen Kriegshetzer «
zukämpfen, aber es erfüllt uns mit Genugtuung und M
daß die Politik des Führers und Reichskanzlers M W j
trägt . Der Neuaufbau des deutschen Heeres als M « ^
des Friedens ist aber nicht nur eine Aufgabe militari ^ Mg
Organisation , er ist eine Angelegenheit der geistigen »' ^
seelischen Einrichtung unseres heutigen Deutschlands. ^ ^
Dritte Reich hat dem deutschen Soldaten als dem Mli „ ^
träger der Nation die Waffe zum Ehrendienst '
der Nation in die Hand gegeben. ^

Deutschland hat durch den Mund seines Führer? '' Ren -
genug kundgetan , daß es den Frieden will , daß es M , Aig
Eroberungen denkt, daß es nicht militärischenRuhmbra ? Rgy
da es diesen im vergangenen Kriege für ein MW l Ä
geerntet hat . Aber niemand auf der Welt kann es Den >
land verwehren , daß es inmitten waffenstarrender, ? ' rndj
gerüsteter Nachbarn sich auf irgendwelche Phantom Mst
lasse . Deutschlands Heer ist eben ein wahrer Gat
desFriedens ! Dr . Ernst Drösche - M
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Ausnahme: Scherl

Besuch Königs Boris beim Führer ^
Der in Berlin weilende König der Bulgaren ^ >n

ris III . , stattete dem Führer und Reichskanzler
längeren Besuch ab.
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Berlin , 5 . August . Der Reichsminister >

hat dem Deutschen Roten Kreuz die Genehmigung > r
am nächsten Sonntag , 9 . August , im ganzen Reich ^
und Haussammlungen zur Unterstützung seiner ^ uc
nützigen Arbeit zu veranstalten . Die schönen KuE ^
Wicken in fünf verschiedenen Farben , mit denen a st ^
tätsmänner , Schwestern und weiblichen HilM ' " '

" ' ' udiakeit aller VoE >Roten Kreuzes an die Gebesreudigkeit aller ^ -
herantreten , stammen aus dem notleidenden ^ °

.e'
der deutschen Kunstblumenindustrie aus Sebnitz w ^ is>
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